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9lebelfbalter beginnt ein SBifc bomit,

bo0 ber Sîichter ben Stngcflctgten fragt:

SBarum haben Sie ben Stöger getötet?"

Db ber getötete Stöger aud) noch, alë

3euge auftrat, ftirb leiber toerfchftiegen, ift
ihm aber ruhig jujutrauen: §at er botf)

aud) in Satben fetner ßrmorbung geftagt.

*
3n ber Schfteiser aSochenjeitung wirb

ein Samtof jftifdjen einem Soften unb

einem Stier gefdjilbert. Sllë bie beiben .Sä=

ffluss Dein Frauchen täglich kochen?

Schlemm doch einmal in der Wochen

mit ihr in
Brandtners Weinstube Zum Schiffli"
Zürich 1, Nähe Paradeplatz, Bleicherweg 18

fige vereint ftorben ftaren, nahmen bie

ïiere reine ilîotij toonetnanber. SBlan mufete

fie mit Stangen reiben, tfnblicr) ging eê loë.
35er Stier erhielt einen üßranfenhieb, eë

gelang ihm aber, ben Soften gegen baë tvjit=

ter ju ^reffen, bafj er fich nicht beftegen
tonnte. So ftar'ë natürlich nicht gemeint,
unb man trennte bie beiben. Steuerlich bc*

gann ber Sambf!
Sieber Jccbelfpalter, 3)u ftirft finben, baë

fei fein 2Sih, fonbern nur brutalfte Iier=
quälerei, unb ich müßte berfuchen, biefe (Vk=

meinheit anberêfto tiefer ju hängen. 35rum

habe ich nicht bergebenë nadj einer

jointe gefudjt. £cr Slutor ber fchönen t»c=

fd)td)te crjärjlt, er fei ftegen biefeë Sampfeë
bon 9îio be San spebro nach sJMorelia gc=

reift, um nierjt nur unter ^nbianern fein

ju muffen. Seine Sßrognofe für ben 9luê=

gang beë Sambfeê leitet er ftie folgt ein:
Sentimental ftie ftir einmal finb

Scb ftilt bem fernen Sanbêmannc feine
Sentimentalität gerne glauben, aber icf)

ftärc lieber bei ben ^nbianern geblieben,
bamit biefe nicht fagen tonnen: Seht, ftir
SBilbe finb boch beffre SWcnfchen."

*
21m Schlufj einer Sonjertfrittl im Seiner.
Sdjulblatt" lefen ftir;

SKöge bie Scr)ubertf(t)e SDhtftï einbringen
in unfer Sßoö, um burch bie mufiMifdje
33ergeiftigung boê Sében tiefer ju er-

faffen!"
Ob fie eë tun toirb?

12

^«K-^ /S^^/sS'^

Im Nebelspalter beginnt ein Witz damit,

daß der Richter den Angeklagten frägt:

Warum haben Sie dcn Kläger getötet?"

Ob der getötete Kläger auch noch als

Zeuge auftrat, wird leider verschwiegen, ist

ihm aber ruhig zuzutrauen: Hat er doch

auch in Sachen seiner Ermordung geklagt.

»

Jn der Schweizer Wochenzeitung wird
ein Kampf zwischen einem Löwen und

einem Stier geschildert. Als die beiden Kä-
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fige vereint worden waren, nahmen dic

Tiere keine Notiz voneinander. Man mußte
sie mit Stangen reizen. Endlich ging es los.
Der Stier erhielt einen Prankenhieb, es

gelang ihm aber, den Löwen gegen das Gitter

zu Pressen, dasz cr sich nicht bewegen

konntc. So war's natürlich nicht gemeint,
und man trennte die beiden. Neuerlich
begann der Kampf!

Lieber Nebelspalter, Du wirst sinden, das

sei kein Witz, sondcrn nur brutalste
Tierquälerei, und ich müßte versuchen, diese

Gemeinheit anderswo tiefer zu hängen. Drum
habc ich nicht vergebens nach einer

Pointe gesucht. Ter Autor der schöncn

Gcschichtc erzählt, cr sei wegcn dieses Kampfes
von Rio de San Pedro nach Morelia ge¬

reist, um nicht nur unter Indianern sein

zu müssen. Seine Prognose für den Ausgang

des Kampfes leitet er wie folgt ein:
Sentimental wie wir einmal sind...

Jch will dcm fernen Landsmanne seine

Sentimentalität gerne glauben, aber ich

wäre lieber bei den Indianern geblieben,
damit diese nicht sagen können: Seht, wir
Wilde sind doch bessre Menschen."

Am Schluß einer Konzertkritik im Berner
Schulblatt" lesen wir:

Möge die Schubertsche Mnsik eindringen
in unser Volk, um durch die musikalische

Vergeistiguna, das ^eben tiefer zu er-

fassen!"

Ob sie es tun lvird?
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